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Er ist Tradition in Freiberg: der Neujahr-
sempfang der Stadt Freiberg, alljährlich am
zweiten Sonntag des neuen Jahres. Hier wer-
den seit mehr als zwei Jahrzehnten auch die
Bürgerpreise feierlich verliehen. Die Bürger-
preise 2014 erhalten am Sonntag, 11. Januar,
10 Uhr in der Konzert- und Tagungshalle Ni-
kolaikirche Dr. Michael Düsing und Dr. Volker
Bannies.

Dr. Michael Düsing erhält den Bürgerpreis
für sein langjähriges Engagement zur Aufar-
beitung der Geschichte der Juden in Freiberg,
Dr. Volker Bannies für sein Engagement als
Hüter und Bewahrer der Kostbarkeiten in der
Andreas-Möller-Bibliothek, der letzten noch

existierenden, historischen Schulbibliothek
Sachsens. 

Der Neujahrsempfang 2015 steht ganz im
Zeichen von zwei Jubiläen im Jahr 2015: „500
Jahre Geschwister-Scholl-Gymnasium“ und
„250 Jahre TU Bergakademie“. Die Universität
begeht dieses Jubiläum mit einem ganzen Fest-
jahr. Dass zum Neujahrsempfang Sachsens
Innenminister Markus Ulbig der Stadt Frei-
berg den offiziellen Titel „Universitätsstadt“
verleihen wird, ist dafür ein wunderbarer Auf-
takt.

Längst Tradition zum Neujahrsempfang ist
die visuelle Darstellung verdienstvoller Frei-
berger. So wird auch diesmal auf all jene Frei-

berger aufmerksam gemacht,
die 2014 eine besondere Ehrung er-
fahren haben: Ihre Namen und Verdienste bzw.
Ehrungen oder Auszeichnungen werden auf
eine große Leinwand projiziert. Damit soll 
deren Leistung – die Siege und Preise auf sehr
unterschiedlichen Gebieten nach Freiberg
brachten – nochmals gewürdigt werden und
zugleich den Gästen des Neujahrsempfangs
die vielgestaltige Weise der errungenen Aus-
zeichnungen vor Augen führen. 

Alle diese Freiberger sind auch im vorlie-
genden Amtsblatt aufgeführt, wobei die Rei-
henfolge keinerlei Wertung darstellt.

Ebenso wie die verdienstvollen Freiberger

sind zum Neujahr-
sempfang Vertreter

aus Politik, Wirtschaft
und Wissenschaft ein-

geladen sowie aus Kultur, Vereinen und Ver-
bänden. Aber auch interessierte Bürger der
Stadt Freiberg sind herzlich willkommen. Es
sei jedoch darauf hingewiesen, dass Gästen
ohne schriftliche Einladung die Plätze auf der
oberen Empore vorbehalten sind. 

Musikalisch umrahmt wird der Neujahr-
sempfang wie stets durch die Mittelsächsische
Philharmonie. Beginn des Neujahrsempfangs
ist 10 Uhr in der Konzert- und Tagungshalle
Nikolaikirche.

Alljährlich werden auf dem Neujahrsemp-
fang die verdienstvollen Freiberger gewürdigt.
Verdienstvolle Freiberger, das sind all die Bür-
ger unserer Stadt, die einen Preis, eine Ehrung
oder sonstige Anerkennung in dem nun lang-
sam zu Ende gehenden Jahr erhielten.

Wie vielfältig diese Auszeichnungen sein
können, sehen Sie in dieser jährlichen Zu-
sammenstellung.

Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass
die Reihenfolge keinerlei Wichtung darstellt.

Der Bund der Vertriebenen – Kreisver-
band Freiberg e.V. und der Heimat- und
Kulturverein Kleinwaltersdorf e.V. erhiel-
ten zum Neujahrsempfang den Bürgerpreis
der Stadt Freiberg 2013. 

Für die vorbildliche und äußerst gelun-
gene Sanierung des Wohnhauses in der
Weingasse 17 erhielten die Bauherren 
Jeanette Scherf und Jörg Oelsner den 
Sanierungspreis der Stadt Freiberg 2014.

Den Jugendpreis der Stadt Freiberg er-
hielten 2014 die HSG-Dachse für ihre sport-
lichen Erfolge sowie als Botschafter der Stadt. 

Mit dem Andreas-Möller-Geschichtspreis
wurde Dr. Klaus Zschoke für seinen lang-
jährigen Einsatz im Bereich der Erforschung
der Geschichte der Gastechnik gewürdigt.

Hubertus Unfried, Mitbegründer des
Kreisverbandes Freiberg im Bund der Ver-
triebenen, erhielt für seinen langjährigen
Einsatz für die Interessen der Vertriebenen
den Bundesverdienstorden.

Thomas Henker errang im Formations-
tanzen-Standard den Titel Deutscher 
Meister und den Weltmeistertitel für seine
hervorragende Leistung. 

Der Klaus-Schönert-Preis für heraus -
ragende studentische Abschlussarbeiten
wurde im Bereich der Aufbereitungs -
maschinen sowie Mechanische Verfahrens-
technik und Aufbereitungstechnik an 
Michael Klichowicz verliehen.

Das Ehrenkreuz für 50 Jahre treue 
Dienste in der Feuerwehr verlieh der Landes -
feuerwehrverband Sachsen Hauptfeuer-
wehrfrau Ursula Müller und Löschmeister
Peter Kunitzsch.

Zum dritten Mal wurde Julia Kodanek
vom BSC Freiberg Internationale deutsche
Meisterin im Judo für Behinderte und zum
vierten Mal Landesmeisterin. Beim inter -
nationalen Turnier für G-Sportler in 
Holland belegte sie den 2. Platz.

Für ihre bisher gezeigten Leistungen
wurde sie vom Judo-Verband mit der Eh-
rennadel in Bronze ausgezeichnet.

Maxim Shimanow, wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Institut für Metallformung
der TU, erhielt den Georgius-Agricola-Preis.
Diese Auszeichnung dient der Förderung des
wissenschaftlichen Nachwuchses.

Das Akkordeon-Duo Erik Erler und 
Yannik Reuter gewann sowohl im Regio-
nalwettbewerb als auch im Landeswettbe-
werb den 1. Preis bei „Jugend musiziert“.
Außerdem bekamen sie den 1. Preis bei
„Kleine Tage der Harmonika“ in Klingenthal
und beim Sächsischen Akkordeon-Wettbe-
werb „Werner Richter“.

Das „Laufteam TU Bergakademie Frei-
berg“ war erneut erfolgreich bei den Säch-
sischen Hochschulmeisterschaften. Beim 
Koberbachtal-Triathlon holten bei den 
Damen Lisa Voigt Gold und Marlena Götza
Silber, bei den Herren siegte Peter Hoff-
mann vor Cornelius Oertel ...

... außerdem errangen Lisa Voigt und
Marlena Götza bei den Sächsische Hoch-
schulmeisterschaften im Straßenlauf der 
Damen Platz 1 und 2. 

Für seine Leistungen und sein Engage-
ment wurde David Krieg, Student der An-
gewandten Mathematik, mit dem Friedrich-
Wilhelm-von-Oppel-Preis belohnt.

Das Feuerwehr-Ehrenabzeichen in Silber
für 25 Dienstjahre verlieh das Sächsische
Staatsministerium des Innern an die Haupt-
löschmeister Volker Liebscher, Holger Günt-
her, Dirk Pippig sowie die Löschmeister
Steffen Glöckner und Andreas Scholz.

Das Federmann-Stipendium, das einen
Forschungsaufenthalt in Israel ermöglicht,
bekamen Falk Meutzner und Christof 
Morscher für ihre Promotionsprojekte im
Bereich Chemie/Physik bzw. Wirtschafts-
wissenschaft. 

Für 50 Jahre unfallfreies Fahren erhielten
Siegfried Reich und Hans-Jürgen Fischer
das Goldene Lorbeerblatt der Deutschen 
Verkehrswacht.

Hans-Jürgen Potratz, 2. Vorsitzender und
Abteilungsleiter Judo vom BSC Freiberg,
wurde vom Landessportbund mit der 
Ehrennadel in Gold für seine bisher geleis-
tete Arbeit bei der Erziehung von Kindern
und Jugendlichen ausgezeichnet.

Tina Tauchnitz hat hohes gesellschaft -
liches Engagement bewiesen und hervorra-
gende Leistungen im Studium erbracht, 
dafür wurde sie mit dem Werner-Freies -
leben-Preis honoriert. 

Erfolgreich verteidigte Sylvia Börner vom
BSC Freiberg ihren Landesmeistertitel im
Freizeitkegeln.

Mit dem DAAD-Preis für besondere Leis-
tungen ausländischer Studierender wurde 
Li Du aus China, die sich um die Integra-
tion internationaler Studierender verdient
gemacht hat, gewürdigt.

Den deutschlandweit zweiten Platz beim
Planspiel Börse gewann die Sparkasse 
Mittelsachsen durch den Freiberger 
Studenten Lasse Berling. Er war bundesweit
der Zweitbeste beim Planspiel in der Nach-
haltigkeitswertung.

Bei den Sächsischen Hochschulmeister-
schaften in der Leichtathletik erkämpfte
Philippe Hahn im 100-Meter-Lauf Platz 1.

Das Internationale Universitätszentrum
verlieh den IUZ-Preis für besonderes Enga-
gement deutscher Studierender für die 
Betreuung ausländischer Studierender an
Michael Griesbach. 

Das Sächsische Staatsministerium des 
Innern verlieh das Feuerwehr-Ehren abzeichen
in Bronze für 10 Dienstjahre an die Lö-
schmeister Lysann Urz und Stephan Köhler.

Jörg Schröder, Sachgebietsleiter Grünan-
lagen der Stadtverwaltung Freiberg, siegte
sowohl in der AK 55 im Halbmarathon beim
3. Behördenmarathon „Drei-Talsperrenma-
rathon“ in Eibenstock wie auch beim 11. 
Nationalparklauf Darßer Urwald. 

Im Ranking des Centrums für Hoch-
schulentwicklung (CHE) wurde die TU Berg-
akademie Freiberg für ihren Studiengang
Betriebswirtschaft mit insgesamt guten 
Bewertungen sowie dem Prädikat „Spitzen-
gruppe“ in der Kategorie „Absolventen in
der Regelstudienzeit“ ausgezeichnet.

Den 1. und 3. Platz bei der sächsischen
Hochschulmeisterschaft im Crosslauf beleg-
ten Lisa Voigt und Hana Kolářová.

Auf dem Klavier erspielte beim Regio-
nalwettbewerb „Jugend musiziert“ Nikita
Akhmetschin einen 2. Platz.

Mit dem Johann-Andreas-Schubert-Preis
ist Erik Zaulig von der TU Bergakademie
zum Sachsenmetall-Forum durch den Un-
ternehmerverband der Metall- und Elektro -
industrie in Sachsen für seine Diplomarbeit
ausgezeichnet worden, da sie einen wichti-
gen Beitrag zur Umsetzung neuartiger
Leichtbaukonzepte leistet.

Zu den bundesweit besten Junghand-
werkern zählt Florian Kühn. Der 23-Jährige
wurde Bundessieger beim Wettbewerb 
„Profis leisten etwas“ im Bereich Blas -
instrumentenbau.

Tobias Hösel vom TVL Freiberg holte 
jeweils einen 2. Platz im Stabhochsprung beim
Internationalen Schülervergleich Sachsen/
Niederschlesien/Nordböhmen in der U 16, in
der U 15 bei den Mitteldeutschen Meister-
schaften und den Landesmeisterschaften.

Für ihre Dissertation erhielt Dr. Daniela
Walther den Nachwuchspreis der Georg-
Agricola-Gesellschaft für Technikgeschichte
und Industriekultur. In ihrer Arbeit beschäf -
tigte sie sich mit der Industriedenkmalpflege
in Hinblick auf ihre ökonomische Sinnhaf-
tigkeit und Finanzierbarkeit.

Für 30 Jahre aktiven Dienst in der Feu-
erwehr ehrte die Stadt Freiberg Haupt-
brandmeister Uwe Ziegs, Hauptfeuerwehr-
frau Elvira Börner, Hauptlöschmeister 
André Müller. Für 20 Jahre aktiven Dienst
in der Stadt Freiberg sind Hauptbrandmeis-
ter Steffen Junghans, Hauptlöschmeister
Dietmar Weiske und Löschmeister Thomas
Puppel geehrt worden.
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Elisa Halang vom TVL Freiberg gewann

in der U 14 die Mitteldeutsche Meisterschaft
im Stabhochsprung und holte den 3. Platz
im Diskus. Beim Internationalen Schüler-
vergleich Sachsen/Niederschlesien/Nord-
böhmen erreichte sie in der U 16 den 3. Platz
im Stabhochsprung. Sie wurde in der U 14
Hallenlandesmeisterin im Hochsprung und
im Mehrkampf. 

Das Freiberger Racetechteam mit 
Studenten der TU Bergakademie hat beim
internationalen Konstruktionswettbewerb
„Formula Student Germany“ den 22. Platz
belegt, jedoch außerdem den Sportsman ship
Award, einen Sonderpreis für besondere
Fairness und Sportsgeist, erkämpft.

„Haustex“ – Europas führende Fachzeit-
schrift für Haustextilien, Bettwaren, Ma-
tratzen und Schlafsysteme (SN-Verlag) - hat
das Fachgeschäft Betten-Uhlmann mit dem
Branchen-Oskar in der Kategorie „Vorbild-
liches City-Marketing“ ausgezeichnet. Der
Oskar wird seit acht Jahren in 14 Kategorien
an Fachgeschäfte verliehen, die mit bei-
spielhaften Konzepten Maßstäbe für die
Branche setzen. 

Hendrik Jahnke errang im Crosslauf den
3. Platz für die TU Bergakademie bei den
sächsischen Hochschulmeisterschaften.

Das Integrationsprojekt „Sprache ist 
Brücke“ aus dem Arbeitskreis Ausländische
Studierende der TU Bergakademie, der Frei-
willigenbörse Freiberg im Lichtpunkt e.V.
und dem Internationalen Universitätszen-
trum erhielt für seine Arbeit im Januar die
„Deutsche Hochschulperle“ vom Stifterver-
band der Deutschen Wissenschaft.

Beim Leichtathletik-Mannschaftsmehr-
kampf Männer bei den Landesmeisterschaf-
ten belegte die Startgemeinschaft Freiberg/
Frankenberg den 2. Platz

Beim Internationalen Feuerfestkolloquium
in Aachen wurde Dr. Marcus Emmel, Mit-
arbeiter an der TU Freiberg am Institut für
Keramik, Glas- und Baustofftechnik, für
seine wissenschaftlichen Arbeiten zu 
neuartigen feuerfesten Filtermaterialien mit
einem 2. Platz des Gustav-Eirich-Awards
geehrt.

Mit fünf Jahren war Aileen Bierwagen
die jüngste Teilnehmerin des 19. Sächsischen
Akkordeonwettbewerbes „Werner Richter“.

Bei den Sächsischen Hochschulmeister-
schaften im Schwimmen erhielt Hana
Kolářová in den Einzelwertungen zwei
Silber - und zwei Bronzemedaillen, u.a. im
100 Meter Lagen.

Der US-amerikanische „TEXTY“, Text-
book Excellence Award, ging für die dritte 
Auflage seines Buches „Finite Elements in
Fracture Mechanics” an Professor Meinhard
Kuna, Technische Mechanik - Festkörper-
mechanik.

Das Deutsche Feuerwehr-Ehrenkreuz in
Silber verlieh der Deutsche Feuerwehrver-
band Steffen Schneider, Leiter der Feuer-

wehr Freiberg und Oberbrandinspektor, für
seine hervorragenden Leistungen.

Den 3. Platz bei den Landesmeister-
schaften in der U 18 erreichte Sophie Bach-
mann vom TVL Freiberg im Dreisprung. 

Der Kaiserpfalz-Preis wurde an eine
Gruppe Forscher der TU Freiberg um Prof.
Michael Stelter, Dr. Gunter Morgenstern
und des Freiberger Helmholtz Institutes für
Ressourcentechnologie um Prof. Christiane
Scharf und Robert Wolf für ihr Recycle -
verfahren von Röhren- und LCD-Bildschir-
men vergeben.

Peter Blum und Clara Lapp vom Scholl-
Gymnasium haben bei der 15. Sächsischen
Physik-Olympiade jeweils einen dritten Preis
errungen. Fiona Lapp erhielt eine Anerken-
nung. 

Als herausragende Persönlichkeiten, die
sich durch stetes Engagement und Inno -
vationskraft im Bereich der erneuerbaren
Energien verdient machen, sind Stephan
Riedel und Timo Leukefeldt mit dem erst-
mals verliehenen Renewable Energy Award
durch den Verein CEB (Clean Energy Buil-
ding) geehrt worden. 

Landesmeisterin im Dreisprung der Frauen
wurde Jennifer Ihl vom TVL Freiberg.

Für seine hervorragende technisch-wis-
senschaftliche Forschungsarbeit erhielt Dr.
Rolf Weigand den Adolf-Dietzel-Industrie-
preis von der Deutschen Glastechnischen
Gesellschaft.

Den Internationalen Reynolds Cup in der
mineralogischen Analytik gewann das 
Mineralogische Labor der TU Bergakade-
mie unter der Leitung von Dr. Reinhard
Kleeberg, der durch Dr. Ulf Kempe und Dr.
Robert Möckel unterstützt wurde.

Eine Goldmedaille errang Frank Förtsch
im Schwimmen bei den Sächsischen Hoch-
schulmeisterschaften in der Kategorie 100
Meter Lagen. Zusätzlich erkämpfte er sich
Silbermedaillen im 50 Meter Rücken und 
50 Meter Schmetterling.

Den 1. Preis beim Helmut-Reinbothe-
Wettbewerb in Zwickau und das Prädikat
„sehr gut“ beim „Werner Richter“-Akkorde-
onwettbewerb erhielt Pauline Henkel.

Paul Leuthold errang den 3. Platz bei den
Hochschulmeisterschaften im Schwimmen
im Wettkampf 50 Meter Freistil der Männer. 

Bei der Internationalen Konferenz junger
Wissenschaftler in St. Petersburg belegten
13 Studenten und Promovenden der TU
Bergakademie einen der ersten drei Plätze
und erzielten damit insgesamt den zweiten
Platz in der Gesamtwertung. Einen ersten
Platz belegten Max Hesse, Max R. Verdugo-
Ihl, Judith Heinrich, Arite Werner, Saleh
Al-Dulaimi Haitham Rzouqi, Nicoleta Gu-
rita und Evgeniia Komarova. Einen zweiten
Platz erzielte Holger Hartmann und mit dem
dritten Platz wurden Anita Erbe, Alexander
Ebert, Andreas Miller sowie Iurii Koro -
beinikov und Toni Müller geehrt.

Vizehallenlandesmeister in der Frauen -
staffel 4 x 200 Meter wurden Sophie Bach-
mann, Jennifer Ihl, Jennifer Schmidt und
Sarah Storch vom TVL.

Für ihre guten Studienleistungen und ihr
soziales Engagement wurden Saskia Kuner,
Stephan Kruhme und Jörg Medack mit dem
Prof. Dr. Ing. Heinrich-Aumund-Stipendium
belohnt. 

Mit seiner Arbeit „Aspartam – Methanol
in Lebensmitteln?“ errang Paul Stümpges
vom Scholl-Gymnasium einen zweiten Platz
beim 23. Regionalwettbewerb „Jugend
forscht“.

Der sächsische Landesverband Gartenbau
hat die Freiberger Gärtnerei Bimberg mit
dem Titel „Premium-Gärtnerei" ausgezeich-
net. Es ist das erste Mal, dass dieser Titel in
Sachsen vergeben wurde. 

Die Hochschul-App „myTU“ von Frank
Gommlich und Georg Heyne wurde auf der
CampusSource-Tagung an der Fernuni -
versität Hagen in der Kategorie Hochschul-
App mit dem ersten Preis ausgezeichnet.

Sowohl bei den Landes- als auch bei den
Hallenlandesmeisterschaften im Stabhoch-
sprung gewann Katharina Grobitzsch vom
TVL Freiberg Bronze. Bei den Hallenlandes-
meisterschaften holte sie im Speerwerfen
ebenfalls den 3. Platz.

Mit dem 1. Nachhaltigkeitspreis „Ausge-
zeichnet Nachhaltig 2014“ der Umweltstif-
tung der ostwestfälischen Wirtschaft sind
Kathrin Häußler und Marc Lüpfert für ihr
Forschungsprojekt „Innovatives Calciumsi-
licat-Material für Formgebung und Verede-
lung von Glaswerkstoffen für neuartige 
Solarthermie- und Photovoltaik-Anwen-
dungen“ geehrt worden.

Bei den Hochschulmeisterschaften in
Dresden belegte Alex Weiß den 3. Platz im
100 Meter Freistilschwimmen. 

Beim 19. Sächsischen Akkordeonwettbe-
werb „Werner Richter“ errang Patric Bier-
wagen einen 1. Platz, Daniel Schander
einen 3. Platz.

Catleen Conrad erreichte mit ihrer Mas-
terarbeit im Bereich Biowissenschaften den 
1. Platz des Biosaxony Awards. Außerdem
wurde sie mit dem Bernhard-von-Cotta-Preis
ausgezeichnet.

Die Mannschaften der TU Bergakademie
erstritten bei den Sächsischen Hochschul-
meisterschaften im Schwimmen mit Bene-
dik Krause, Daniel Haufe, Alexander Kru-
ckow und Frank Förtsch im 50 Meter Frei-
stil den 2. Platz. Platz 3 holten Alex Weiß,
Marcel Peschel, Paul Leuthold und Fre derik
Wewetzer. Eine Bronze medaille erkämpften
sich die Schwimmer Marlena Götza, Hana
Kolářová, Frank Förtsch und Marcel 
Peschel der gemischten Mannschaft im 50
Meter Lagen.

Paula Franke vom Geschwister-Scholl-
Gymnasium hat beim Bundeswett bewerb
Fremdsprachen in Englisch einen zweiten

Platz belegt. Insgesamt hatten 453 Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 8 und 9 in
der Kategorie „Solo“ ihr Sprachtalent unter
Beweis gestellt.

Für seine herausragende Masterarbeit 
erhielt Toni Raabe den Studienpreis Gas des
Deutschen Vereins des Gas- und Wasserfa-
ches e.V.

Sarah Storch vom TVL Freiberg wurde 
Landesmeisterin im Stabhochsprung und im
100 Meter Hürden-Lauf sowie Dritte im
Speerwerfen. Bei den Hallenlandesmeister-
schaften siegte sie in der U 20 im Speer-
werfen und holte die Bronzemedaille im
Stabhochsprung und 60 Meter Hürden-Lauf. 

Das ordentliche Mitglied der Technik-
klasse der Sächsischen Akademie der Wis-
senschaften zu Leipzig, Prof. Carsten Dre-
benstedt, wurde erneut in den Vorstand des
Geokompetenzzentrum Freiberg e.V. ge-
wählt.

Für ihr Engagement im Fremdenver-
kehrsverein, wo sie fünf DVD-Filme über
Freiberg produziert hat, erhielt Birgit Land-
herr den Förderpreis der Saxonia-Freiberg-
Stiftung.

Beim Internationalen Tschechischen
Road-Racing-Cup erkämpften sich die Mo-
torradpiloten des MC „Bergstadt Freiberg
e.V.“ René Lohse und Steffen Grämer den
2. und 3. Platz im Endklassement. 

Zum neuen Präsidenten für das Jahr 2015
der Society of Mining Professors (SOMP)
wurde Prof. Helmut Mischo ernannt.

Für seine besonderen Leistungen auf den
Gebieten der Geochemie und Geoökologie
wurde Prof. Jörg Matschullat in die natur-
und technikwissenschaftliche Klasse der
Leibnitz-Sozietät gewählt.

Eine Goldmedaille erhielt Gitarrist Marko
Dorotskyy beim Roland-Zimmer-Wett -
bewerb.

Erfolgreich bei den Sächsischen Behör-
denmeisterschaften war erneut das „Lauf-
team TU Bergakademie Freiberg“. Sie hol-
ten im Halbmarathon alle Titel: bei den 
Damen Anne Siebert, bei den Herren 
Cornelius Oertel sowie in der Teamwertung
mit Cornelius Oertel, Benjamin Aust, Anne
Siebert und Florian Rau. Außerdem holte
Benjamin Aust Bronze bei den Herren. 

Prof. Wolfram Kudla wurde in die
Bundes tagskommission „Lagerung hoch 
radioaktiver Abfallstoffe“ gewählt und soll
Entscheidungsgrundlagen zur Lagerung 
dieser Stoffe mit erarbeiten.

Mit dem Bernhard-von-Cotta-Preis wur-
den Dr. David Ehinger für seine Disser tation
im Bereich Crashverhalten von Verbund-
werkstoffen und Ann Helen Klingner für
ihre Masterarbeit über die Entwicklung des
Industriekomplexes Kauffahrtei in Chemnitz
geehrt.
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Den dritten Platz errang Lars-Erik Gärt-

ner bei der Deutschen Amateur-Meister-
schaft im Pokern.

Scholl-Abiturient Michael Jaster erhielt
für seine besondere Demonstration der 
Experimente von Prof. Ferdinand Reich 
aus dem 18. Jahrhundert den Von Ardenne-
Physik preis. 

Beim Ideenwettbewerb des Gründernetz-
werkes Saxeed der südwestsächsischen Hoch-
schulen waren Studenten und Mitarbeiter
der TU Bergakademie erfolgreich: Paul Pe-
tring und Frieder Schlesier erhielten den 2.
Preis in der Kategorie „Studenten“ für die
Idee eines elektronischen Fahrtenbuches. Den
3. Preis in der gleichen Kategorie belegten
Ricardo Tran und Sebastian Scholz mit ih-
rem Projekt, bei dem ein Rennwagen nach
Baukastenprinzip zusammengebaut wird ...

... Außerdem erfolgreich beim Ideen-
wettbewerb des Gründernetzwerkes Saxeed
war ein Team um Hans-Georg Jäckel, das
den 2. Preis in der Kategorie „Wissenschaft“
für sein Projekt zur Verringerung des 
Gefahrenpotenzials, das von verbrauchten
Lithium-Ionen-Akkus ausgeht, bekam. Den
3. Preis beim Ideenwettbewerb erhielten
Konstantin Kraushaar und Marcus Herbig
mit ihrer App für Allergiker.

Café Hartmann wurde von Staatssekre-
tär Roland Werner für die Bewahrung der
sächsischen Handwerkstradition in mehr als
100-jähriger Firmengeschichte ausgezeich-
net.

Sophie Fischer vom SSV Freiberg 
erreichte bei den Offenen Sächsischen Kurz-
bahnmeisterschaften den Sächsischen 
Junioren-Vizemeister-Titel über 50 Meter
Brust und Platz 3 über 100 Meter Brust.

Bei den Offenen Sächsischen Kurzbahn-
meisterschaften wurde Fränzi Heinrich vom
SSV Freiberg Juniorenmeisterin über 1500
Meter Freistil, Vizemeisterin über 400 Meter
und 800 Meter Freistil und erreichte Platz 3
über 400 Meter Lagen.

Die TU Bergakademie ist als „Familien-
freundliche Hochschule“ ausgezeichnet wor-
den. Sie erhielt dieses Zertifikat von der 
gemeinnützigen Firma „Beruf und Familie“
sowohl für die Unterstützung für junge 
Mütter und Väter als auch für die Hilfen für
Universitätsangehörige, die ihre Eltern oder
Großeltern pflegen. 

Steinmetzmeister Tobias Neubert wurde
von der Handwerkskammer Chemnitz mit
dem Walter-Hartwig-Preis für seine lang-
jährige Tätigkeit als Ausbilder ausgezeichnet.
Seit der Gründung seines Unternehmens vor
24 Jahren hat er 42 Lehrlinge ausgebildet.

Robyn Klotz, Auszubildender bei ACTech,
wurde bester Jungfacharbeiter im Beruf Zer-
spanungsmechaniker.

Laura Hofmann vom SSV Freiberg wurde
Sächsische Vizemeisterin über 50 Meter Frei-
stil bei der Talentiade, Sachsenmeister-
schaften der Nachwuchs-Jahrgänge.

Freda Rosetz wurde mit einer Goldme-
daille für ihr Können auf der Gitarre beim
Roland-Zimmer-Wettbewerb ausgezeichnet.

Beim bundesweiten Bibliotheksranking
BIX hat die Universitätsbibliothek der TU
Bergakademie Freiberg bei den einschich-
tigen wissenschaftlichen Bibliotheken in 
allen vier Disziplinen – Angebot, Nutzung,
Effizienz und Entwicklungspotential – 
ihren Platz in der Goldgruppe verteidigen
können. Insgesamt 38 einschichtige wis-
senschaftliche Bibliotheken aus Deutsch-
land, Österreich, der Schweiz und Italien
hatten sich dem Vergleich gestellt.

Im 50 Meter Freistil bei den Sächsischen
Nachwuchsmeisterschaften erkämpfte sich
Patric Bierwagen vom SSV eine Bronze-
medaille. 

Für seine umfassende Aufarbeitung der 
Judenverfolgung von 1933 bis 1945 in der
Stadt Freiberg erhielt Michael Düsing den
Landespreis für Heimatforschung. 

Für ihr ehrenamtliches Engagement im
Verein SV Rotation Weißenborn und im Frei-
berger Jugendklub „Train Control“ wurde
Fatima Hopfe mit einer Urkunde des Säch-
sischen Landtages ausgezeichnet.

Für eine herausragende wissenschaftli-
che Arbeit ist Doktorand Toni Lehmann, der
an der TU Bergakademie Werkstoffwissen-
schaften studiert hat, mit dem E-MRS 
Symposium W Graduate Student Award aus-
gezeichnet worden.

Bente Peuker vom SSV Freiberg war im
Team Westsachsen beim internationalen
Schwimm-Wettkampf in Esbjerg eine der 
erfolgreichsten Teilnehmerinnen. Sie erhielt
dreimal Gold, zweimal Silber und einmal
Bronze.

Silber erspielten bei den diesjährigen Be-
zirksmeisterschaften der männlichen U 12
die Sportler des 1. Volleyball-Vereins Frei-
berg. Damit erhielt der Nachwuchs die 
Berechtigung zur Teilnahme an den Landes -
meisterschaften.

Imker Lothar Scherer, der in zahlreichen
Naturschutzprojekten mitarbeitet, darunter
auch der Freiberger Naturschutzbund, wurde
für seine langjährige Arbeit mit einer 
Urkunde für ehrenamtliches Engagement
vom Sächsischen Landtag geehrt. 

Für sein Engagement unter anderem als 
Leiter des Schülerkreisrates der Stadt Frei-
berg erhielt Maros Fenik vom Sächsischen
Landtag eine Auszeichnung.

Kerstin Seerig von der Versehrtensport -
gemeinschaft „Bergkristall Freiberg“ belegte
bei den Deutschen Meisterschaften im 
Kegeln Blinder und Sehschwacher den

2. Platz. Außerdem wurde sie Sachsenmeis-
terin.

Sachsenmeister im Kegeln für Blinde und
Sehschwache wurde Gerd Beyer, Mitglied
der Versehrtensportgemeinschaft „Berg -
kristall Freiberg“.

Die Mannschaft der Versehrtensportge-
meinschaft „Bergkristall Freiberg“
erkämpfte bei der Sachsenmeisterschaft den
3. Platz im Kegeln für Blinde und Seh-
schwache.

Bei der Formula Student Austria in Spiel-
berg haben die Studenten der TU Berg -
akademie vom Racetech Racingteam mit 
ihrem selbstgebauten RT08 gleich zweimal
gesiegt. Sie belegten sowohl im Cost Report
wie auch in der Kategorie Fuel/Energy Effi-
ciency den 1. Rang. Die Formula Student ist
ein inter nationaler Konstruktionswett bewerb,
bei dem Studenten ihr eigenes Rennauto 
planen, konstruieren und einen Prototyp 
fertigen.

Mit einer Urkunde honorierte der Säch-
sische Landtag den Gründer des 2012 ins
Leben gerufenen Vereins „Rock, um zu hel-
fen“ Kenneth Hädecke für seine Spenden-
konzerte für die Deutsche Krebshilfe.

Fleischermeister Helmut Schumann
erhielt den Goldenen Meisterbrief durch die
Handwerkskammer in Limbach-Oberfrohna.

Dr. Bernd Kohlschmidt wurde bei den
World Masters Ski Orientierung Champion-
chips in Estland Vizeweltmeister in der 
Altersklasse Herren 35.

Mit einer Silbermedaille beim Roland-
Zimmer-Wettbewerb wurde das Gitarren-
spiel von Mathilda Oppermann gewürdigt. 

Torsten Axt vom FPSV wurde in der 
M 35 mehrfacher Medaillengewinner bei
Cross läufen im Kreis-, Regional- und Lan-
desmaßstab, so beim Adventslauf, Stadt-
mauerlauf, Cross in Linda und Bräunsdorf.
Er gewann die Regionalmeisterschaften im
Cross 10 km und belegte bei den Landes-
meisterschaften im Cross den 2. Platz.

Im Kugelstoßen wurde Henriette Boch-
mann vom FPSV Bezirksmeisterin und 
errang den 2. Platz bei den Landesmeister-
schaften.

Die Schüler der 7. und 8. Klasse der
„Maria Montessori“ Schule überzeugten
beim Sächsischen Schülerfilm Festival „Film
ab“ mit ihrer Inszenierung von „Der Richter
und der Henker“ und belegten den 3. Platz.

Mit der bronzenen Ehrennadel zeichnete
der Volkssolidarität Regionalverband Frei-
berg e.V. Sigrid Metzler für ihr langjähri-
ges ehrenamtliches Engagement aus.

Lena Spinde vom FPSV gewann in der 
W 12 zahlreiche Medaillen bei Kreis- und 
Regionalmeisterschaften im Sprint, Hür-
denlauf und Kugelstoßen.

Clemens Anger vom BC Empor wurde in
der AK 21 Landesmeister im 5-Kegel-Bil-
lard.

Toni Rosenberg vom BC Empor wurde
Vize-Europameister im 5-Kegel-Billard
Team. 

Der Landrat prämiert Kleingartenanla-
gen in einem Wettbewerb, der alle vier Jahre
ausgelobt wird. Unter den Gewinnern waren
auch Freiberger Anlagen: „Panorama“, „Am
Wasserturm“ und die Claußallee.

Bei den Deutschen Meisterschaften im
Billardkegeln holte Sylke Weidner vom BC
Empor den 3. Platz.

Die 1. Männermannschaft des BSC Frei-
berg ist mit einer durchgängigen Serie von
14 Siegen in die Sachsenliga aufgestiegen
und vertritt Freiberg damit jetzt in der
höchs ten sächsischen Fußball-Spielklasse.

Für ihren „Orgelführer für Kinder“ erhielt
die Klasse 8 der Oberschule „Gottfried Pabst
von Ohain“ mit ihrer Musiklehrerin Kath-
rin Philipp den Sächsischen Heimatpreis.

Den Landesmeistertitel im 5000-Meter-
Lauf in der M 50 erkämpfte sich Gert
Schmidt vom TVL.

Sylvio Christ vom TVL wurde Vize -
landesmeister in der M 40 im Speerwerfen
und Vizehallenlandesmeister im Kugel -
stoßen.

Über 1500 Meter wurde Ralph Weidner
vom TVL Freiberg in der M 45 Landesmeis-
ter. Den 2. Platz holte er über 400 Meter. Bei
den Hallenlandesmeisterschaften wurde er
in der M 45 Landesmeister über 800 und
1500 Meter.

Thomas Schöne wurde als bundesweit
bester Lehrling, der den Beruf Verfahrens-
techniker in der Hütten- und Halbzeugin-
dustrie mit der Fachrichtung Nichteisenme-
talle erlernt hat, ausgezeichnet. 

Preise oder Ehrungen, die noch bis Jah-
resende erfolgen, werden noch in die Auf-
stellung aufgenommen.

Doch nicht alle Ehrungen und Auszeich-
nungen sind in der Öffentlichkeit bekannt.
Auch die Pressestelle kann nur die ihr be-
kannten Ehrungen und Preise zusammen-
stellen.

Daher nochmals die Bitte an alle Frei-
berger: Wenn Sie selbst eine solche Ehrung
erfahren haben, oder aber von einer solchen
aus Ihrem Umfeld wissen und sie in dieser
Aufstellung noch nicht enthalten ist, teilen
Sie uns diese bitte mit.

Pressestelle@freiberg.de, Tel. 273 104
oder schriftlich: Stadtverwaltung Freiberg,
Pressestelle, Obermarkt 24, 09599 Freiberg.

*Aufgeführt sind alle Verdienstvollen bis
zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe. 

Verdienstvolle Freiberger des Jahres 2014*


